
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 16. Oktober 2013 
 
beim Waldbegang, Treffpunkt Rathaus Wiernsheim 16.00 Uhr. 
 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden keine erhoben. 
 
Aufgrund aktueller Themen möchte der Schultes die Tagesordnungspunkte eins bis 
fünf im Sitzungssaal beraten und sodann mit dem Waldbegang starten. 
 
TOP1  Vorbereitung und Organisation zur Durchführung der Wahl zum 
  Bürgermeister der Gemeinde Wiernsheim 
 
Bürgermeister Oehler erklärt sich für befangen und rückt vom Sitzungstisch ab. Sein 
Stellvertreter Rainer Zundel übernimmt den Vorsitz und erteilt zur näheren 
Ausführung Hauptamtsleiter Streib das Wort. 
 

a) Beschlussfassung des Gemeinderates über die Bildung des 
Gemeindewahlausschuss 
 

Die Gemeindeverwaltung schlägt vor, den Gemeindewahlausschuss nach § 11 
Kommunalwahlgesetz (KomWG) wie folgt zu besetzen: 
Herrn Rainer Zundel als Vorsitzenden  
Frau Ilse Beuchle als stellvertretende Vorsitzende 
Herrn Ludwig Gille und Herrn Frank Bäuerle als Beisitzer 
Herrn Mario Matausch und Herrn Walter Ruppert als stellvertretende Beisitzer 
Herrn Mario Streib als Schriftführer 

 
b) Beschlussfassung betreffend des Textes der Stellenausschreibung und die 

Veröffentlichung der Stellenausschreibung 
 
Hauptamtsleiter Streib verweist auf den beigefügten Text. Dieser soll in der 
vorliegenden Form zur Ausschreibung gebracht werden. Wichtig ist, dass die 
Einreichungsfrist für die Wahl und die etwaige Neuwahl in der Stellenausschreibung 
enthalten ist. Bewerbungen können demnach frühestens am Tag nach der 
Stellenausschreibung und spätestens am Montag, 30. Dezember 2013 eingereicht 
werden. Die Stellenausschreibung wird im Staatsanzeiger für Baden-Württemberg 
am 15. November 2013 veröffentlicht. Spätester Termin für die Veröffentlichung ist 
der 26. November 2013, somit die Ausgabe des Staatsanzeigers vom 22. November 
2013. 



 
c)  Bildung von Wahlbezirken sowie Bestimmung der Wahlräume 

 
Von Seiten der Gemeindeverwaltung Wiernsheim wird vorgeschlagen, die 
Wahlbezirke sowie die Wahlräume wie bei der Bundestagswahl 2013 zu gestalten. 
 
Wahlbezirk 001-01: 

• Rathaus Wiernsheim 
Wahlraum: Rathaus Wiernsheim, Marktplatz 1, Zimmer 006 
 
Wahlbezirk 001-05: 

• Evangelisches Gemeindehaus 
Wahlraum: Ev. Gemeindehaus, Mühlacker Straße 28 
 
Wahlbezirk 002-02 

• Rathaus Pinache 
Wahlraum: Rathaus Pinache, Hauptstraße 32 
 
Wahlbezirk 003-03 

• Kindergarten Serres 
Wahlraum: Kindergarten Serres, Waldenserstraße 37 
 
Wahlbezirk 004-04 

• evangelisches Gemeindehaus Iptingen 
Wahlraum: evangelisches Gemeindehaus Iptingen, Wiernsheimer Straße 2 
 
Briefwahlbezirk 900-01 

• Gesamte Gemeinde 
Wahlraum: Rathaus Wiernsheim, Marktplatz 1, Sitzungssaal 
 

d) Bestellung der Wahlvorstände sowie Bildung von Briefwahlvorständen 
 
Die Ernennung der Wahlvorsteher und ihrer Stellvertreter bzw. des 
Briefwahlvorstehers und seines Stellvertreters werden durch den Bürgermeister  
vorgenommen.  
Die personelle Besetzung der Wahlvorstände in den Wahlbezirken mit gleichzeitiger 
Einteilung für die Wahlaufsicht während der Wahlhandlung am Wahltag wird allen 
Wahlhelfern Ende November mitgeteilt. 
Die personelle Besetzung des Briefwahlvorstandes für die Gesamtgemeinde wird 
allen Wahlhelfern ebenfalls Ende November mitgeteilt. 
 
Der Vorsitzende Zundel bittet aufgrund der Einigkeit des Gremiums, alle Beschlüsse 
in einem zu fassen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig alle von der 
Verwaltung vorgeschlagenen Punkte. 
 
Bürgermeister Oehler schlägt dem Gremium vor, bei entsprechender Anzahl an 
Bewerbungen eine Kandidatenvorstellung durchzuführen. Der Vorsitzende Zundel 
greift diesen Punkt auf und bittet das Gremium hierüber ebenfalls abzustimmen. 



 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, bei 
entsprechender Kandidatenzahl eine Kandidatenvorstellung durchzuführen. 
 
Bürgermeister Oehler übernimmt wieder den Vorsitz. 
 
 
TOP 2  Grundsatzbeschluss für den Erwerb von Wohnbaugelände aus 
  dem Flächennutzungsplan für das noch keine Bauleitplanung 
  aufgestellt ist 

 
Bürgermeister Oehler möchte einen Grundsatzbeschluss für den Erwerb von 
Wohnbaugelände aus dem Flächennutzungsplan für das noch keine Bauleitplanung 
aufgestellt ist. Bisher ist ein Beschluss aus dem Jahre 1980 gültig, der für den Kauf 
derartiger Flächen einen Preis in Höhe von 12,50 €/m² (1980: 25,00 DM) vorsieht. 
Der Schultes schlägt dem Gremium vor, den Preis auf 10,00 € zu senken. 
Nach einer kurzen Aussprache im Gremium kommt es zur Abstimmung. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt bei zwei Enthaltungen 
einstimmig den Grundsatzbeschluss für den Erwerb von Wohnbaugelände aus 
dem Flächennutzungsplan für das noch keine Bauleitplanung aufgestellt ist. 
 
 
TOP 3  Straßenbeleuchtung – Vergabe Austausch BEGA Leuchten 
 
Die Gemeinde plane den Einbau von BEGA Leuchten. Da dieser nur noch bis Ende 
des Jahres mit 25 % bezuschusst wird, möchte die Verwaltung schnell handeln, um 
den Zuschuss noch abgreifen zu können. Normalerweise müsste hierbei eine 
öffentliche Ausschreibung für den Einbau erfolgen, jedoch würde durch die zeitliche 
Dauer der Ausschreibung die Zuschussmöglichkeit wegfallen. Aus diesem Grund hat 
sich die Verwaltung um die Einholung von Firmenangebote bemüht. Zwei Firmen 
haben ihre Angebote eingereicht, wobei zwischen den beiden Angeboten eine 
Differenz von 5.000 € besteht. Das günstigste Angebot wurde von der Firma Kühn 
aus Wiernsheim eingereicht. 
Bürgermeister Oehler schlägt dem Gemeinderat vor, die Firma Kühn mit dem 
Austausch der BEGA Leuchten zu beauftragen, um die Inanspruchnahme des 
Zuschusses sicherstellen zu können. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt bei einer Enthaltung 
einstimmig den Austausch der BEGA Leuchten an die Firma Kühn zu 
vergeben. 
 
 
TOP 4  Beratung und Beschlussfassung über einen Sanierungszuschuss 
  für den evangelischen Kindergarten Pinache im Haushaltsjahr 
  2014 
 



Die evangelische Kirchengemeinde Pinache/Serres hat für das kommende 
Haushaltsjahr 2014 einen Antrag auf Bezuschussung der im Kindergarten 
notwendigen Fenstersanierungsarbeiten gestellt. 
 
Hierbei sind die Fenster im Altbau des Kindergartens – Baujahr 1968 - auf der West- 
und Südseite erneuerungsbedürftig. Das vorliegende Angebot beläuft sich auf ca. 
13.000,-- €. Lt. Kindergarten-Vertrag trägt die Gemeinde Wiernsheim für Investitions- 
und Sanierungsmaßnahmen 70 %, wenn es die Haushaltslage zulässt. Damit 
würden auf die Gemeinde Wiernsheim Kosten von ca. 9.000,-- € entfallen. 
 
Nach eingehender Beratung kommt es zur Abstimmung. 
 
Beschlussfassung: 

• Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt 
einstimmig den Sanierungszuschuss in genannter Höhe. Die 
Haushaltsmittel werden im Haushaltsplan 2014 veranschlagt. 

 
 
TOP 5  Bebauungsplan Sportgelände ob der Wiernsheimer Steige Iptingen 
 
In der letzten GR Sitzung war dieser Punkt bereits auf der Tagesordnung. Nach 
Rücksprache mit dem Baurechtsamt wäre die Ergänzung Bereich Hundesport im 
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB möglich gewesen. 
Nach Prüfung durch das Baurechtsamt wurde festgestellt, dass der Bebauungsplan 
Sportgelände Wiernsheimer Steige nicht angezeigt wurde. Es ist deshalb nur ein 
Entwurf vorhanden, so dass das vereinfachte Verfahren für den Teil Hundesport 
nicht durchgeführt werden kann. Aufgrund der langen zeitlichen Spanne ist eine 
Heilung des Fehlers nicht mehr möglich. 
Es ist deshalb ein neues Verfahren für den gesamten Bereich Sportplatz und 
Hundesport erforderlich. 
 
Gemeinderat Gille verlässt den Sitzungssaal. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den TOP 5 auf die nächste Sitzung zu 
vertagen. 
 
Gemeinderat Gille betritt den Sitzungssaal. 
 
 
TOP 6  Alt- und Totholz im Gemeindewald 
 
Revierförster Hailer begrüßt die Anwesenden und erläutert bei der ersten Station im 
Gemeindewald den Umgang mit Alt- und Totholz in der Vergangenheit. Am Beispiel 
eines Bestandes in der Abteilung Anwäldle im Distrikt Heutal verdeutlicht Herr Hailer, 
wie das Alt- und Totholzkonzept seit vielen Jahrzenten, bereits von seinen 
Vorgängern im Gemeindewald Wiernsheim umgesetzt wurde. Das genannte Areal 
weist einen 170-jährigen Buchenbestand mit Elsbeere, Feldahorn, Eiche, Hainbuche 
und Kirsche auf. Hier findet seit weit mehr als 25 Jahren keine Holznutzung statt. 
Abgestorbene, abgebrochene und umgestürzte Bäume sind hier wichtige 
Lebensräume für viele Tier- und Pflanzenarten. Insgesamt gibt es im gesamten 



Gemeindewald (Wiernsheim, Iptingen, Serres und Pinache) ca. 22,5 ha solcher 
Wälder, wo auf die Holznutzung zugunsten der Artenvielfalt verzichtet wird. Das sind 
ungefähr 3,5 % der Waldfläche in Wiernsheim.  
Trotz der wirtschaftlichen Nutzung des Waldes an anderer Stelle, achtet der 
Forstbetrieb Wiernsheim dort ebenso auf den Erhalt von Alt- und Totholz.  
Dieses ist für den Lebensraum Wald mit all seinen Bewohnern lebensnotwendig.  
Das vom Land Baden- Württemberg (Forst BW) vorgeschlagene Alt- und 
Totholzkonzept hat das gleiche Ziel wie die Wiernsheimer Waldbewirtschaftung, mit 
dem Nachteil, dass der Waldbesitzer nicht mehr selbst über die ausgewiesenen 
Flächen und deren Bewirtschaftung entscheiden kann. 
Herr Kurtz vom Landratsamt Enzkreis gibt zum Thema Alt- und Totholzkonzept des 
Landes noch weiterführende Informationen. Trotz der Befürwortung des Alt- und 
Totholzkonzeptes von Forst BW, hält er den Wiernsheimer Weg der 
Waldbewirtschaftung für hervorragend. 
Bürgermeister Oehler erinnert daran, dass der Gemeinderat bereits über die 
Einführung des Alt- und Totholzkonzeptes von Forst BW diskutiert und sich gegen 
dieses ausgesprochen hat. Gleichzeitig dankt Bürgermeister Oehler Revierförster 
Hailer für seine jahrelang hervorragende Arbeit. 
 
 
TOP 7  Waldwege 
 
I. Sinn und Zweck der Waldwege 
 
Revierförster Hailer spricht die Waldwege im Gemeindewald an. Diese dienten früher 
hauptsächlich als Verbindungswege zwischen den einzelnen Gemeinden.  
Nach und nach wurden die Waldwege weiter ausgebaut, um die Bevölkerung mit 
Holz, Laubstreu und anderen Rohstoffen zu versorgen. (Jagen und sammeln). 
Heute dienen sie in erster Linie der Waldbewirtschaftung. Der wertvolle und 
nachwachsende Rohstoff Holz kann so bereitgestellt und über die Waldwege zu den 
Verbrauchern transportiert werden. 
Zusätzlich geben die Waldwege den Wanderern, Radfahrern, Joggern und Reitern 
die Möglichkeit, den Wald zu erleben und sich darin zu erholen. 
 
II. Waldwegeunterhaltung 
 
Revierförster Hailer erklärt den Anwesenden den Aufbau der Waldwege. Diese sind 
in den meisten Fällen mit Schotter verdichtete Wege mit einer zweiseitigen 
Querneigung in Form eines abgerundeten Dachprofils. Auf diese kann das 
Niederschlagswasser immer vom Weg weglaufen und läuft nicht auf diesem. In 
regelmäßigen Abständen befinden sich wasserableitende Vertiefungen quer zur 
Fahrbahn, um eventuell auf dem Weg fließenden Wasser von diesem abzuleiten.  
 
Die Unterhaltung der Waldwege ist für den Betrieb einer guten Forstwirtschaft 
notwendig. Das Ziel ist hierbei der Entstehung von Schäden vorzubeugen sowie 
vorhandene Schäden zu beheben. Durch den Einsatz eines Graders wird der auf 
dem Weg liegende und seitlich abgespülte Schotter gelockert, zurückgeholt und 
wieder auf dem Weg verdichtet. Je nach Abnutzung werden diese mit geringem 
Aufwand verbundenen Maßnahmen alle ein bis drei Jahre durchgeführt. 
 
 



TOP 8  Verschiedenes 
 
Herr Kurtz spricht über die getätigte Anschaffung eines Waldmobils durch das LRA 
Enzkreis, um den Schülern den Lebensraum Wald näher zu bringen. Hiervon können 
alle Enzkreisgemeinden profitieren. 
Revierförster Hailer hatte das Waldmobil bereits am Kinderferienprogramm in 
Wiernsheim zu Gast. 
 
Darüber hinaus informiert Herr Kurtz die Anwesenden von einer bevorstehenden 
Kalkung der Wälder in den nächsten zwei Jahren. Durch diese Maßnahme sollen 
zum einen Spurenelemente eingebracht und Schadstoffe neutralisiert werden. 
Nach Informationen von Revierförster Hailer sind in Wiernsheim nur 10 Hektar zur 
Kalkung vorgesehen. 
 
Revierförster Hailer geht auf das Forstwirtschaftsjahr 2013 ein. Neben ihm sind noch 
zwei Forstwirte für den Gemeindewald zuständig. In diesem Jahr betrug der 
Einschlag 4.100 Festmeter. Es wurden ebenfalls Gespräche geführt, dass der 
kommunale Schlepper mit einem Rückeschild ausgestattet wird, um kleinere 
Arbeiten selbst durchführen zu können, da ein Unternehmerschlepper nicht immer 
zur Verfügung steht. 
 
 
TOP 8  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Es werden keine Anfragen gestellt. 
 
 
Ende der Sitzung: 20.45 Uhr 


